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Abstract: This article analyzes the phenomenon of »gradual disruptions« at a societal level.

These are upheavals with considerable to dramatic damage potential that do not occur unex-

pectedlyand suddenly, but buildupgraduallyuntil theyfinally lead to the suddendisruptionof

familiar constellations.This phenomenon can be observed inmany areas of processes of digital

transformation.The construction of »digital twins« of practices from the analogue world plays

a special role in transformation through digitalization.This leads to considerable acceleration

effects and increases both the possibility and the risk of disruptive change. The thesis is that

the digital transformation that is currently being pursued and permitted is gradually creating

and consolidatingdependencies that are also gradually becomingmore vulnerable.Dependen-

cies on digital technology infrastructure that have become total are latent disruptions that can

be described in epistemic, communicative, ethical and pragmatic dimensions. Particularly af-

fected are practices that depend on the preservation of slow deliberation, correctable learning

processes and trust in responsible design, for instance, democratic governance. The universal

need to adapt to digital-technological dependencymeans a loss of future in the sense of a space

that is amenable to creative shaping.This critical philosophical thesis counters the popular op-

timistic narrative that digitalization is the key to opening up the future.

Keywords: digital transformation; disruption; digital twin; technological dependency; loss of

future

1. Digitalisierung als Narrativ und Prozess

Die Digitalisierung überformt, so die gängige Redeweise, praktisch alle Bereiche

der Lebensgestaltung, individuell wie kollektiv. Gemeinsam mit innovativen Nut-

zungsideen und Geschäftsmodellen eröffnet der digitaltechnische Fortschritt in

rascher Folge neue Handlungsoptionen (z.B. Neugebauer 2018): Mustererkennung

durch Big Data Analytik, Beschleunigung von Innovationsprozessen, individuali-
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sierte Dienstleistungen, Roboter als künstliche Assistenten, lernende Algorithmen,

autonome Entscheidungssysteme (ADM), selbst fahrende Autos, neue Formen der

Schaffung von Kunstwerken und Texten, immer bessere Simulation menschlicher

Fähigkeiten, und vieles mehr. Visionäre Erzählungen von erheblicher Reichweite

über die bereits sichtbaren Effekte der Digitalisierung hinaus verleiten dazu, sie als

Epochenbruch zu verstehen.

Der Begriff der Digitalisierung dient dabei auf zwei Ebenen unterschiedlichen

Zwecken. Einerseits geht es deskriptiv um die Beschreibung empirisch beobacht-

barer Phänomene, etwa den Einsatz digitaler Werkzeuge in Arbeitswelt, Freizeit-

gestaltung und öffentlicher Kommunikation sowie die Folgen dieses Einsatzes. An-

dererseits stellt er ein dominantes Narrativ zeitgenössischer Diagnostik mit über-

schießenden und teils visionären, teils fatalistischen und teils normativen Intentio-

nen dar wie etwa in den Formulierungen eines ›digitalen Determinismus‹ (Mainzer

2016),derRedevonder ›digitalenRevolution‹, trans-undposthumanistischen Ideen

der Überwindung defizitärer menschlicher durch eine vermeintlich perfekte digi-

taltechnische Zivilisation (Loh 2018; Grunwald 2019a) sowie politische Botschaften,

die Gesellschaft müsse sich ›fit machen für die Digitalisierung‹.

Im Fokus dieses Beitrags1 steht die Exploration des philosophischen Blicks auf

die Digitalisierung als Prozess in spezifischer Hinsicht. Die zunehmende Ausstat-

tung des individuellen und kollektiven Lebens, zusehends aber auch der gebauten

Umwelt in Gebäuden, Ortschaften und Infrastrukturen mit digital funktionieren-

den Sensoren, Datenspeichern und Algorithmen ermöglicht diesen Prozess und

stellt sozusagen die Grammatik dafür bereit. Digitalisierung als Prozess bezieht sich

im Folgenden auf die auf diese Weise ermöglichte Transformation gesellschaftli-

cher Zusammenhänge, so etwa in Bezug auf Demokratie, durch die Umstellung der

Wirtschaft auf eine Daten- und Wissensökonomie, neue Mensch/Maschine-Ver-

hältnisse (Ethikrat 2023), Veränderungen der Arbeitswelt (Börner et al. 2018),

der öffentlichen Kommunikation und in der Selbst- und Weltwahrnehmung von

Menschen (Grunwald 2021).

Das wesentliche, die transformative Leistung erst ermöglichende Element der

Digitalisierung liegt inderdigitalenVerdopplungderWelt.Der analogenWelt ausMa-

terie und Energie wird eine digitaleWelt aus Daten,Modellen und Algorithmen zur

Seite gestellt, in der Datenabbilder die Gegenstände der analogen Welt als ihre so

genannten ›digitalen Zwillinge‹ in gewissenHinsichten repräsentieren sollen. Kon-

sumprofile sind genauso Elemente des digitalen Zwillings von Menschen wie ver-

fügbare medizinische Daten, Daten aus Überwachungskameras oder Bewegungs-

profile aus Handydaten. Diese Zwillinge sind speicher- und kopierbar, durch Algo-

1 Der vorliegende Text führt einen früheren Artikel (Grunwald 2019b) weiter und hat

von Diskussionen in Workshops des CAIS-Projekts Philosophische Digitalisierungsforschung

(2019–2022) profitiert.
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rithmen zurMustererkennung nutzbar, jedenfalls solange keine Regulierung dage-

gensteht, und durch Suchbefehle nach bestimmten Eigenschaften recherchierbar.

Die dabei gewonnenen Erkenntnisse können in die analoge Welt rückübertragen

und genutzt werden, etwa für individualisierte Werbung. Eine der Visionen vieler

Digitalfirmen ist es,möglichst vollständigedigitale Zwillinge aller analogenObjekte

zu erzeugen,diese imHintergrundmit schnellenAlgorithmenauszuwertenunddie

Ergebnisse in der analogenWelt für geschäftliche oder politischeZwecke zunutzen.

Diese Operationen in der Welt der digitalen Zwillinge sind im Vergleich zur Aus-

wertung in der analogen Welt dramatisch beschleunigt. Der Wegfall vieler Dämp-

fungsfaktorender analogenWelt, etwadurchdie räumlichenundzeitlichenDimen-

sionen vieler Prozesse, führt zu erheblichen Beschleunigungseffekten und erhöht

sowohl Möglichkeit als auch Risiko disruptiver Veränderung. Dieser Thematik vor

allem gelten die folgenden Überlegungen.

Philosophie und Ethik werden zur Orientierung in der und für die Digitalisie-

rung nachgefragt. Einerseits geht es um Analysen zu und Antworten auf konkrete

ethischeHerausforderungenwie etwa inComputerethik,Datenethik, Internetethik

oder Maschinenethik (Misselhorn 2018), behandelt häufig auch in Ethik-Kommis-

sionen mit spezifischem Auftrag (z.B. Ethik-Kommission 2017). Andererseits ste-

hen grundsätzliche philosophische Fragen in der Diskussion, so etwa zu Selbstver-

ständnis und Zukunft des Menschen angesichts Künstlicher Intelligenzmit schnell

wachsenden Fähigkeiten (z.B.Mainzer 2016; Nida-Rümelin/Weidenfeld 2018). Phi-

losophische Herausforderungen der Digitalisierung erschöpfen sich also nicht in

Aufgaben für Angewandte Ethik, sondern eröffnen auch Anfragen an handlungs-

theoretische, demokratietheoretische, bewusstseinsphilosophische, anthropologi-

sche und technikphilosophische Reflexion.

Im Folgenden behandele ich spezifische Konstellationen, die im Zuge der

raschen Digitalisierung immer wieder Gegenstand wissenschaftlicher, philosophi-

scher und öffentlicher Debatten sind. DasThema, in dieser Formulierung vielleicht

paradox klingend, sind allmähliche Disruptionen auf gesellschaftlicher Ebene. Damit

sind Umbrüche mit erheblichem bis dramatischem Schadenspotential gemeint,

die nicht unerwartet und plötzlich auftreten wie eine weltweite Pandemie oder

ein Angriffskrieg, sondern die sich allmählich aufbauen, bis sie schließlich zum

Zerbrechen vertrauter Konstellationen führen (Abschn. 2). Hintergrund ist die

Beobachtung, dass zentrale Krisenphänomene der Gegenwart wie Klima- und

Umweltprobleme, allmählich einkehrende und sich verfestigende Abhängigkeiten

mit ebenso allmählicher Vulnerabilitätssteigerung und die Krise der Demokratien

nicht plötzlich hereinbrechen, sondern sichmit vielen Vorzeichen langsam aufbau-

en und erst allmählich große bis dramatische Ausmaße annehmen. Dieser Typus

potentieller und allmählicherDisruption lässt sich, so dieThese, in vielen Bereichen

der Digitalisierung als Prozess erkennen (Abschn. 3). Schließlich werden Anfragen

allmählicher Disruption an die Philosophie in den Blick genommen (Abschn. 4).
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2. Disruption als Begriff der Zeitdiagnostik

Disruption ist in den letzten ca. zehn Jahren zu einem vielfach verwendeten Begriff

geworden. Obwohl die Wortherkunft auf eher unangenehm klingende Bedeu-

tungen verweist (lt. disrumpere = platzen, zerbrechen, zerreißen), geschieht dies

einerseits in positiver Intention. So stehen disruptive Innovationen als technologi-

sche Sprünge oder paradigmatische Wechsel von Geschäftsmodellen hoch im Kurs

der Innovationspolitik, vielfach motiviert durch die Veränderung wirtschaftlicher

Verhältnisse in der Digitalisierung. ImGegensatz zum inkrementellen, auf allmäh-

lichen Produktverbesserungen beruhenden Innovationsgeschehen zielt Disruption

auf grundsätzliche Umwälzungen, in denen teils über Jahrzehnte bestehende

Marktverhältnisse in kurzer Zeit umgestürzt werden. Den Gewinnern (oft »Dis-

ruptoren« genannt) stehen neue, oft globale Marktchancen offen. Auch gänzlich

neueMärkte können entstehen,wie immer wieder im Rahmen der digitalen Trans-

formation, etwa in den socialmedia. Konkreter politischer Ausdruck dieses Denkens

ist die im Jahre 2019 von der deutschen Bundesregierung gegründete Bundesagentur

für Sprunginnovationen (SPRIND), die mit einem erheblichen Budget disruptive

Technologie und Innovationen fördern soll, um die deutsche Volkswirtschaft zu

stärken.

Der Beginn dieser Karriere des Disruptionsbegriffs liegt in der Theorie disrup-

tiver Technologie (Bower/Christensen 1995). Diese wurde rasch auf den Bereich der

Innovation ausgeweitet (z.B.Danneels 2004), indemauch von bahnbrechendenund

disruptiven Innovationen gesprochen wird. Die Erwartungen an disruptive Inno-

vation sind teils erheblich (de la Vera/Ramge 2021). Eine zentrale Annahme darin

ist die fortschreitende Beschleunigung aller Innovationsvorgänge, die Regulierung

und vorausschauende Politik obsolet werden lassen. Freilich sind sowohl die Be-

griffsbestimmungen als auch Voraussetzungen und Erwartungen umstritten (Gans

2017): »›Disruption‹ is a business buzzword that has gotten out of control. Today eve-

rything and everyone seem to be characterized as disruptive –or, if they aren’t dis-

ruptive yet, it’s only a matter of time before they become so«. In dieser Kritik ver-

flacht der Begriff der Disruption zu einem Synonym für Erfolg, was freilich an der

bislang erfolgreichen Begriffskarriere nichts geändert hat.

Andererseits werden seit einigen Jahren auch Krisenphänomene in den begriffli-

chenKontextderDisruptiongestellt.Vor allemgeltenCorona-PandemieundUkrai-

ne-Krieg als disruptive Ereignisse. Beide haben eine lange Zeit der weitgehenden

Stabilität, jedenfalls im Globalen Norden, beendet und zeigen, nach verbreiteter

Diagnose, den Übergang in eine Zeit der permanenten Krise an. Auf diese Weise

wird der Begriff der Disruption zur Bezeichnung des Zerbrechens stabiler gesell-

schaftlicher Zuständemit der nicht selten befürchteten Folge dramatischer Auswir-

kungen eingesetzt. Indiz dafür ist die verbreitete Kommunikation katastrophischer

Narrative in der öffentlichenDebatte, vor allem die Sorge vor einemAtomkrieg, der
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Klimawandel als Ende der Bewohnbarkeit der Erde unddas nachlassendeVertrauen

in Demokratie in vielen Staaten.

In beiden erwähnten Bedeutungen meint Disruption den plötzlichen Abbruch

vertrauter Konstellationen als, je nach Kontext, erwünschtes oder befürchtetes Er-

eignis. Stabilitätserwartungen, Kontinuitätsannahmen und Planungssicherheiten

zerbrechen und lassen die Aussichten auf Zukunft in einem unsicheren Licht er-

scheinen. Das Platzen, Zerbrechen und Zerreißen der lateinischen Wortherkunft

(s.o.) weist semantisch auf die Zeitformmehr oder weniger plötzlicher, abrupt auf-

tretender Ereignisse hin. So gesehen erscheint die Rede von der allmählichen Dis-

ruption zunächst begrifflich falsch, widersinnig oder zumindest paradox.

Der nähere Blick erlaubt eine Differenzierung. Semantisch zeigen sich im Be-

griff der Disruption zwei Bedeutungsanteile: zum einen das Zerbrechen bislang sta-

biler Verhältnisse, zum anderen die Schnelligkeit dieses Zerbrechens. Während der

erste Bedeutungsanteil dem Begriff etymologisch inhärent ist, kann der zweite fle-

xibler gehandhabt werden. Zeitskalen des Zerbrechens sind dehnbar. So wird bei-

spielsweise die Erfindung des Buchdrucks im späten Mittelalter gerne als disrup-

tiv dargestellt – historisch gesehen erstreckte sich diese Disruption über viele Jahr-

zehnte der Diffusion in die damaligen Gesellschaften hinein. Zerbrechen und Ab-

bruch können sich auch, und darauf kommet esmir jetzt an, allmählich über längere

Zeiträume aufbauen, sich durch schwache Signale ankündigen und erst im zeitli-

chen Verlauf zu nur scheinbar plötzlich auftretenden Disruptionen im Sinne eines

qualitativen Bruchs führen.

So wurde nach dem Beginn des Ukraine-Kriegs vielfach festgestellt, dass die-

ser nicht ohne Vorwarnung begann, sondern eine Vorgeschichte in Form russischer

Angriffe auf Gebiete der ehemaligen Sowjetunion hatte. Viele Beispiele für Disrup-

tionmit erkennbaren,wenngleich oft nicht erkanntenVorzeichen sind aus der tech-

nischen Welt bekannt, vor allem Materialermüdung und Verschleiß. Die tägliche

Belastung vieler technischer Objekte wie z.B. von Keilriemen in altmodischen Au-

tomobilen oder Brückenbauwerken, führt allmählich zu Verschleiß und Degradie-

rung. Lange funktionieren sie dennoch verlässlich, bis der Verschleiß ein Ausmaß

erreicht, bei dem das Bauteil von einem auf den anderen Moment ausfällt, dass al-

so in dem gewählten Beispiel der Keilriemen reißt oder die Brücke einstürzt. Ein

Beispiel aus der Klimadebatte sind die so genannten Kipp-Punkte (tipping points,

s. Gladwell 2000). Bei weiterer Erwärmung könnten selbstverstärkende Rückkopp-

lungseffekte einsetzen, die in kurzer Zeit dramatische Folgen, also eine disruptive

Wirkung hätten. Das Disruptive ist in Vorgängen dieser Art also in inkrementel-

len und nur schwer erkennbaren Prozessen angelegt, kann lange unerkannt bleiben

und dem frühzeitig intervenierenden und vorbeugenden Eingriff entgehen, jedoch

potentiell weitreichende und plötzlich eintretende Folgen erzeugen.Die Tragik der-

artiger allmählicher Entwicklungen ist, so könnteman in leicht existenzialistischer
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Emphase sagen,dass sich im inkrementellenVerlauf schwerwiegendeDisruptionen

zwar schleichend ankündigen, aber dann abrupt vollziehen können.

Mitdieser semantischenDifferenzierungwird imFolgendendieMöglichkeitall-

mählicher Disruption in der Digitalisierung als Prozess betrachtet. Es soll dabei um

mögliche Entwicklungenmit Schadens- oder sogar katastrophischem Potential ge-

hen, nicht um die Frage nach (vonmanchen Akteuren) erwünschter disruptiver In-

novation.2

3. Disruptive Potentiale der digitalen Transformation

Der teils sehr schnelle Erfolg vieler Entwicklungen im Rahmen der Digitalisierung,

beispielsweise der globalen Expansion der social media innerhalb weniger Jahre un-

gefähr ab 2010 oder gegenwärtig die schnelleDiffusion vonKI-Anwendungen, führt

zu Verschiebungen in vielen Bereichen.Hierzu gehören etwaMensch/Technik-Ver-

hältnisse, Verantwortungsverteilungen, industrielle Produktion, Sicherheitspolitik

und Überwachung, öffentliche Kommunikation und politische Meinungsbildung,

Solidarität undWettbewerb,Arbeitsmarkt- undArbeitswelt sowie Freizeitverhalten

undMedienkonsum.Einige dieser Verschiebungen bilden den Kern der teils aufge-

regten öffentlichen Debatte zur Digitalisierung und vieler weitreichender Befürch-

tungen darin (Grunwald 2019). Diese Verschiebungen werden im Folgenden unter

dem Aspekt potentieller und allmählicher Disruption diskutiert. Dabei lassen sich

zwei häufig ineinander verflochtene Perspektiven unterscheiden: Verschiebungen

in Mensch/Technik-Verhältnissen (3.1 und 3.2) sowie in gesellschaftlichen Konstel-

lationen (3.3-3.5).

3.1 Normierung menschlichen Handelns

Nach dem gängigen Verständnis sollen Technik und darauf aufbauende Dienst-

leistungen als Mittel für menschliche Zwecke dienen, Bedürfnisse befriedigen

und Probleme lösen, um, so die Erzählung seit der Aufklärung, die Optionenviel-

falt menschlichen Handelns zu erweitern und die Emanzipation des Menschen

zu befördern. Dies ist jedoch nur die halbe Wahrheit. Denn während Technik

menschliche Handlungsoptionen erweitert, führt sie simultan zu Anpassungsnot-

wendigkeiten unterschiedlichster Art bis hin zum Zwang (Grunwald 2022).

2 Freilich bedürfte auch diese Richtung einer philosophischen Kritik, ist doch die mangelnde

ex ante-Einschätzbarkeit potentieller Folgen eine notwendige, mit dem begrifflichen Kern

disruptiver Innovation verbundene Begleiterscheinung, was ernsthafte Fragen an die Verant-

wortbarkeit dieses Innovationstypus motiviert.
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Technische Systeme strukturieren und regulieren menschliches Handeln, etwa

durch Bedienungsanleitungen, Vorschriften und Benutzeroberflächen. In vielen

Feldern ist dies trivial, wenn etwa in der Nutzung eines Spatens zum Umgraben

bestimmte körperliche Bewegungen erforderlich sind oder wenn zur Bedienung

einer Waschmaschine die Bedienungsanleitung zu beachten ist. Digitale Technik

ändert jedoch subtil menschliches Handeln und Verhalten, möglicherweise ohne,

dass dies bemerkt wird. Die Debatte um ›Software als Institution‹ (Orwat et al.

2010) hat darauf aufmerksam gemacht, dass Softwaresysteme regulierende Kraft

haben können, z.B. durch die Regelung von Transaktionen oder von Zugangs- und

Nutzungsrechten. So strukturieren privat geführte social media-Plattformen die

öffentliche Kommunikation, sortieren Suchmaschinen mit von Privatfirmen ent-

wickelten Algorithmen die Weltwahrnehmung ihrer Nutzer und strukturieren

Online-Plattformen Geschäftsprozesse und Crowd-Sourcing.

SpezifischeAnpassungsnotwendigkeiten entstehen imZusammenwirken auto-

nomer Software- und Robotiksysteme mit Menschen. In der Industrie 4.0-Welt, in

der Roboter mit Menschen in der industriellen Produktion zusammenarbeiten sol-

len,muss aus Funktionalitäts- wie auch Sicherheitsgründen einemissverständnis-

freie Kommunikation an diesen Schnittstellen gewährleistet werden, ähnlich beim

autonomen Fahren im Mischverkehr mit menschlichen Verkehrsteilnehmern. Die

Forderung

»Um eine effiziente, zuverlässige und sichere Kommunikation zwischen Mensch

und Maschine zu ermöglichen und Überforderung zu vermeiden, müssen sich

die Systeme stärker dem Kommunikationsverhalten des Menschen anpassen und

nicht umgekehrt erhöhte Anpassungsleistungen dem Menschen abverlangt wer-

den« (Ethik-Kommission 2017: 13)

ist leicht zu erheben und anthropologisch nachvollziehbar. Jedoch steht zu befürch-

ten, dass es im realen Ablauf nicht so kommen wird, sondern dass die fortschrei-

tende Digitalisierung das menschliche Handeln allmählich nach den Anforderun-

gen technischer Systeme und technischer Kommunikation reguliert und normiert.

Trotz allen Bemühens um menschliche Autonomie und Wahrung der Wahlfreiheit

könnte es zum Gegenteil kommen, nämlich zum schleichenden und unbemerkten

Verlust von Freiheiten. Als Indiz für diese Vermutung wird vor allem der Sog des

Sicherheitsdenkens angeführt, wie etwa beim autonomen Fahren. Im Rahmen ei-

nes ›Schiefe-Ebene-Arguments‹ könne das Postulat der Sicherheit in der Folge ihrer

technischenDurchsetzungmenschliche Freiheit letztlich komplett aushebeln.Auch

wenn

»[…] es dem Leitbild des mündigen Bürgers widersprechen [würde], würde der

Staat weite Teile des Lebens zum vermeintlichen Wohle des Bürgers unentrinn-
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bar durchnormieren und abweichendes Verhalten sozialtechnisch bereits im An-

satz unterbinden wollen« (Ethik-Kommission 2017: 20),

bedeutet das dennoch nicht, dass sich das Leitbild in der Wirklichkeit durchsetzt.

Ähnlich verhält es sich in der digitaltechnisch ermöglichten und durchsetzba-

ren Überwachung im privaten und öffentlichen Bereich, die immer wieder mit

Sicherheitsargumenten gegenüber Freiheitsargumenten begründet wird. Die

»allmähliche Disruption« in diesem Feld wäre ein unbemerktes Hinübergleiten

in eine Welt, in der das Sicherheitsinteresse des Staates in der Hierarchie der

abzuwägenden Aspekte ganz nach oben wandert und es in der Folge zu immer wei-

teren digitaltechnisch durchgesetzten Normierungen des menschlichen Handelns

kommt, die letztlich zum Abschied vom freiheitsorientierten Individualismus hin

zu einem gelenkten Kollektivismus führen könnten.

3.2 Abhängigkeit als latente Disruption

Moderne Gesellschaften sind bereits heute vollständig vom reibungslosen Funktio-

nieren kritischer Infrastrukturen wie z.B. der Stromversorgung abhängig (Peter-

mann et al. 2011).Dies gilt in zunehmendemMaß auch für digitale Infrastrukturen.

Bei einem Ausfall des Internet würden Finanztransaktionen unmöglich, würde

die Weltwirtschaft zusammenbrechen, wäre keine mediale Kommunikation mehr

möglich, würde die medizinische Diagnostik vieler etablierter Verfahren beraubt,

würden die internationalen Logistikketten stillstehen, und vieles mehr. Mit der

zunehmenden Einführung von ADM-Systemen (automated decision-making) entsteht

eine Abhängigkeit von KI-gesteuerten Systemen, die gemeinsam mit deren black

box-Charakter und Intransparenz, aber auch aufgrund des psychologischen auto-

mation bias (Ethikrat 2023) eine zunehmende Abhängigkeit von diesen Systemen in

entscheidungsrelevanten Kontexten wie Polizei und Sozialwesen bedeutet.

Die allmähliche Verdrängung des Bargelds ist ein aktuelles Beispiel für die Am-

bivalenz technischer Infrastrukturen. War zunächst der bargeldlose Zahlungsver-

kehr als Erleichterung fürWirtschaft undPrivatpersonen eine zusätzlicheOptionne-

ben demBargeld,findet ein allmählicherÜbergang zu einerWelt ohneBargeld statt

(TAB 2020). Bargeld wird allmählich verdrängt, teils durch Konsumentenverhalten

undBequemlichkeit, teils durchAnreizeundRegulierungausPolitikundWirtschaft

unter der Argumentation, so könnten Schwarzmarkt und Schwarzarbeit unmöglich

gemacht werden, in der Pandemie verstärkt durch das Argument der prophylak-

tischen Kontaktlosigkeit. Sobald sich der bargeldlose Zahlungsverkehr vollständig

durchgesetzt haben sollte, wie dies in einigen Ländern bereits weitgehend der Fall

ist, ist dieWahlfreiheit derBezahlpraxis verschwundenundbeiAusfall des Internets

wäre kein Einkauf oder Zahlungsverkehr mehr möglich. War die bargeldlose Zah-

lung zunächst eine zusätzliche Option und erhöhte die Wahlmöglichkeiten, wurde
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sie allmählich dominant, schließlich aufgrund des Verschwindens des Bargelds al-

ternativlos und damit zum Zwangmit der Kehrseite der Abhängigkeit.

Abhängigkeiten sind für sich keine Disruption, aber sie tragen deren Keim in

sich. Total gewordene Abhängigkeiten sind latente Disruptionen. Als Disruptionen

auf Abruf bauen sie sich über wachsende Abhängigkeiten allmählich auf, können

aber im Ernstfall, wenn z.B. die digitalen Techniken nicht mehr reibungslos funk-

tionieren würden, abrupt eintretende und möglicherweise katastrophale Folgen

haben. Auf ihr unbegrenztes reibungsloses Funktionieren zu setzen und Funkti-

onsfähigkeit und Stabilität moderner Gesellschaften davon abhängig zu machen,

ist allerdings eine Wette »ums Ganze« im Sinn von Hans Jonas (Jonas 1979) und

entsprechend ethisch problematisch. Unerwartete Hacker-Ereignisse, ein Zusam-

menbruch der staatlichen Ordnung oder schwere wirtschaftliche Turbulenzen

könnten auch Infrastrukturen wie das Internet betreffen und im schlimmsten Fall

dysfunktional machen. Auch wenn es meist schwer, wenn nicht unmöglich ist, den

Zeitpunkt in der allmählich ablaufenden Entwicklung zu erkennen, ab dem die

vollständige Abhängigkeit einsetzt, dürfte dieser Punkt in Bezug auf viele digitale

Infrastrukturen und Plattformen längst überschritten sein – was bedeutet, dass

moderne Gesellschaften bereits imModus dieser latenten Disruption sind.

Obwohl digitale Infrastrukturen alsMittel zumenschlichen Zwecken aufgebaut

werden, verschiebt sich das Zweck/Mittel-Verhältnis allmählich: aufgrund steigen-

der Abhängigkeit von digitaler Technik geraten Menschen in die Notwendigkeit,

alles zu tun, um diese in gutem Zustand zu erhalten. Die technische Infrastruk-

tur wird vom Mittel zum Zweck. Dieses allmähliche Umschlagen von Freiheit und

Machtverhältnissen entspricht der Hegelschen Dialektik von Herr und Knecht (re-

formuliert nach Grunwald 2019a: 17):

»Ein Herr hat einen Knecht. Dieser Knecht muss alles für den Herrn tun. Dadurch

verlernt der Herr die lebensnotwendigen Dinge. Der Herr wird abhängig vom

Knecht, und schließlich wird aus dem Knecht der eigentliche Herr. Der Herr muss

dann dafür sorgen, dass es dem Knecht gut geht. Fatal daran ist: Der Übergang

vom Herrn zum Knecht geschieht unmerklich.«

3.3 Verlust der Zukunft

Digitale Techniken gelten als Synonym für Zukunft, ähnlich wie die Kernenergie im

damals voller Optimismus so genannten Atomzeitalter der 1950er und 60er Jahre.

Jedoch operieren digitale Techniken grundsätzlich auf Basis vergangener Daten. So

bilden die digitalen Zwillinge (s.o.) immer nur eineWelt von gestern ab, z.B. indem

Kundenprofile ausschließlich auf Basis vergangener Kaufakte und Konsumprozes-

se erstellt werden können. Digitale Zwillinge bilden grundsätzlich nur die Vergan-

genheit ihrer analogenOriginale ab.Big-Data-Technologien könnennur vergangene
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Datenauswertenundebenso vergangeneMuster erkennen.KI-Systemekönnennur

an Daten aus der Vergangenheit trainiert werden, da Daten aus der Zukunft nicht

verfügbar sind. Auch wennmit Hilfe von KI und BigData versucht wird, quantitati-

ve Prognosen zu erstellen, basieren diese auf Mustererkennung anhand vergange-

nerDaten.DurchdenunabdingbarenDatenbezug ist digitaleTechnikunentrinnbar

auf vergangene Verhältnisse fixiert.WennDatensätze, digitale Zwillinge und durch

KI aufgedeckte Korrelationen und Muster für Zukunftsaussagen genutzt werden,

werden vergangene Verhältnisse auf die Zukunft übergewälzt, ihr sozusagen über-

gestülpt. Zukunft als ein zumindest teilweise offener Raum alternativer Pfade und

Möglichkeiten wird durch eine datenbasierte Verlängerung der Vergangenheit er-

setzt.

Die Digitalisierung bzw. einige ihrer Bereiche könnten auf diese Weise konser-

vativ werden, indem sie Zukunftsgestaltung nicht an neuen Ideen, sondern an al-

ten Daten ausrichten. Angesichts vielfacher anthropologischer Bestimmungen des

MenschenalsWesenmitZukunftundderFähigkeit der vergegenwärtigendenRefle-

xionmöglicherZukünfte (z.B.Kamlah 1973),die nicht nurVerlängerungderVergan-

genheit, sondern auch kreative Neuschöpfung im offenen Raum vieler Möglichkei-

ten seinund sogar kontrafaktischenundutopischenCharakter tragenkann,kannes

hier zu einer allmählichenDisruption kommen, in der die grundsätzlicheOffenheit

der Zukunft zugunsten einer datengetriebenen Orientierung an der Vergangenheit

in den Hintergrund tritt oder ganz verschwindet.

Verstärkt werden kann diese allmähliche Entwicklung durch den grassierenden

digitalen Determinismus (Mainzer 2016). Danach ist die Digitalisierung von einer

eigendynamischen Entwicklung gekennzeichnet und könne nicht nach Werten

oder gesellschaftlichen Zielen gestaltet werden. Sie fahre wie ein Zug mit hoher

Geschwindigkeit, den man weder aufhalten noch in seiner Richtung beeinflussen

könne. Eine andere rhetorische Form beschreibt sie mit (vermeintlichen) Sach-

zwang-Argumenten und (ebenso vermeintlichen) Alternativlosigkeiten als ein

unausweichliches Naturereignis wie etwa einen Tsunami oder ein Erdbeben. In der

deterministischen Perspektive bliebe Mensch und Gesellschaft nur die Anpassung.

Anpassung jedoch bedeutet ebenfalls einen Verlust von Zukunft im Sinne eines

gestaltungsoffenen Raumes.

In Hinblick auf allmähliche Disruption ist hier das Phänomen selbsterfüllender

Narrative zu erwähnen: wenn sehr viele Menschen davon überzeugt sind, dass die

Digitalisierung eigendynamisch und nicht gestaltbar abläuft, dann werden mögli-

che Interventionen und Gestaltungsoptionen gar nicht erst wahrgenommen. Das

technikdeterministischeNarrativ würde durch diese fatalistischeHaltung bestätigt

und gewänne weitere Überzeugungskraft.

Der digitale Determinismus ist weder theoretisch noch empirisch haltbar,

worauf vielfach hingewiesen wurde (z.B. bereits Ropohl 1982). Wissenschaftliche

Erkenntnis und gesellschaftliche Haltungen oder Trends sind jedoch oft nicht im
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Einklang miteinander, sondern im Widerspruch. Auch wenn von wissenschaftli-

cher, z.B. sozialkonstruktivistischer Seite immer wieder auf die Gestaltungsoffen-

heit der Digitalisierung und auf alternative Entwicklungspfade hingewiesen wird,

auch wenn praktische Ansätze der Gestaltung wie etwa das Value Sensitive Design

(vgl. Grunwald 2015) exploriert und erprobt werden, impliziert das nicht bereits

einen Einfluss auf gesellschaftlicher Ebene. Dort kann es trotz wissenschaftli-

cher und philosophischer Widerlegung zum allmählichen Verlust der Zukunft als

Gestaltungsraum kommen.

3.4 Verantwortungsdiffusion

An den ständig neu entstehenden Schnittstellen zwischen Menschen und digita-

len Systemen werden Zuständigkeiten neu verteilt. Automatisierte bzw. autonome

Entscheidungssysteme (ADM-Systeme), industrielle Produktion inderKooperation

zwischen Menschen und Robotern in der Industrie 4.0 und das autonome Fahren

sind Beispiele. Einige soziologische Modelle sprechen angesichts dieser Konstella-

tionen von verteilter Handlungsträgerschaft zwischenMensch und Technik (Latour

2005; Rammert/Schulz-Schaeffer 2002), auch philosophischeTheorien nehmen ei-

ne zwischen Mensch und Maschine verteilte Verantwortung an (Floridi 2016). Sie

können für bestimmte Phänomene auf der empirischen Ebene durchaus einen Er-

kenntnisgewinn bedeuten. Über Verantwortungszuschreibung im normativen Sin-

ne sagen sie jedoch nichts aus, da Verantwortung handlungstheoretisch nur Akteu-

renmit intentionalemHandlungsvermögen zukommenkann.Digitale, auchKI-ge-

stützte Systeme verfügen nicht über Intentionen, sondern führen komplexemathe-

matische und statistischeOperationen auf der Basis vonDaten durch.DieMöglich-

keit der Verantwortungszuschreibung und -trägerschaft bleibt daher, jedenfalls ge-

genwärtig und in der absehbaren Zukunft, Menschen vorbehalten (Ethikrat 2023).

Die Lokalisierung vonVerantwortung und ihre Zuschreibung an spezifische Ak-

teurewird allerdings durchDigitalisierung komplex.Zwar verbleibenEntscheidun-

gen und damit Verantwortung beim Menschen, zusehends jedoch auf eine digital

vermittelte Weise. Digitale Systeme und ihre Hersteller schieben sich zwischen in-

tentional handelnde Menschen und realweltliche Effekte. Verantwortung wandert

von individuellen Autofahrern oder, im Falle vonmilitärischenDrohnen, von Solda-

ten zu Personen und Institutionen im Hintergrund, zu Firmen, Programmierern,

Managern, Geheimdiensten, Generälen oder Regulierungsbehörden:

»Die dem Menschen vorbehaltene Verantwortung verschiebt sich bei automa-

tisierten und vernetzten Fahrsystemen vom Autofahrer auf die Hersteller und

Betreiber der technischen Systeme und die infrastrukturellen, politischen und

rechtlichen Entscheidungsinstanzen.« (Ethik-Kommission 2017: 11)
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Auf Basis der vorliegenden Erfahrungenmit Verantwortungszuschreibung in kom-

plexen und arbeitsteiligen Zusammenhängen, beispielsweise in großen Unterneh-

men, erscheint die Aufgabe, Verantwortung bis hinein zu Schuld- und Haftungs-

fragen konkret festzulegen, als zwar anspruchsvoll aber machbar. Mit der Komple-

xität digital zwischenMenschen undDigitaltechnik verteilter Zuständigkeiten stei-

gen allerdings die Gefahr einer allmählichen ›Verantwortungsdiffusion‹ ins Nichts

und das Risiko intentionaler Verantwortungsverschleierung.

Eine wichtige Rolle hierbei spielt ein psychologischer Effekt, der spezifisch für

digitale und insbesondere KI-Systeme ist: der »automation bias« (Saldar et al. 2020;

vgl. auch Ethikrat 2023). Empirisch wurde gezeigt, dass viele Menschen algorith-

misch erzeugten, auf großen Datenmengen beruhenden undmit KI-unterstützten

Entscheidungsverfahren berechneten Ergebnissen stärker vertrauen alsMenschen,

vermutlich aufgrund vonObjektivitätsunterstellungen gegenübermathematischen

VerfahrenundeinemSubjektivitätsverdacht gegenüberMenschen.DamitwirdVer-

antwortung–zumindest unbewusst–denAlgorithmenals »Quasi-Akteuren« zuge-

schrieben. Auch bei einer rechtlich, handlungstheoretisch und ethisch reflektierten

Zuschreibung vonVerantwortung inEntscheidungsprozessen, in denen einKI-Sys-

tem normativ strikt auf Entscheidungsunterstützung begrenzt und menschliche Ent-

scheider die Entscheidung treffenmüssen, könntenKI-Systeme auf dieseWeise all-

mählich in die Rolle der »eigentlichen« Entscheider geraten und damitmenschliche

Verantwortung substantiell entleeren,sie zueinerbloß formalenHülledegradieren.

Im Zusammenwirken mit dem Blackbox-Charakter von komplexen KI-Syste-

men könnten hier zusätzlich schleichend Abhängigkeiten von intransparenten und

unverständlichen technischen Systemen entstehen, während die menschliche Ur-

teilskraft aufgrund des Vertrauens in das technische System undmangelnder Nut-

zung der eigenen Fähigkeiten verkümmert. (Bainbridge 1983 spricht diesbezüglich

von »ironies of automatization«.) Die allmähliche Disruption bestünde hier in der

KombinationdesVerlierensmenschlicher Fähigkeiten inBezug aufUrteilskraft und

kritisches Denkenmit zunehmender Abhängigkeit von den digitaltechnischen Ent-

scheidungsverfahren, letztlichalso vondenWertenundInteressenderhinterdiesen

stehenden menschlichen Akteure in den großen Digitalkonzernen. Wenn in digi-

talen Beratungsangeboten, so etwa bei Gesundheits-Apps, algorithmischer Rechts-

beratung oder in Finanzgeschäften nicht transparent ist, wem hier das Vertrauen

entgegengebracht wird,worauf sich dieses gründet undwer welche Verantwortung

trägt, können allmählich undurchschaubare und zunehmend intransparente Kon-

stellationenentstehen,welchedieBedingungenderMöglichkeit ethischerReflexion

und nachvollziehbarer Verantwortungszuschreibung untergraben würden.
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3.5 Abbruch von Reflexions- und Lernmöglichkeiten

Beschleunigung ist Teil des kapitalistischenWirtschaftssystems. Sie setzt Kreativi-

tät und Innovation frei, vor allem durch Wettbewerb. Beschleunigung ist ein viel-

fach im Kontext der Digitalisierung diskutiertes Phänomen, war jedoch bereits vor

hundert Jahren ein beachtlichesThema:

»Domestic life, political institutions, international relations and personal con-

tacts are shifting with kaleidoscopic rapidity before our eyes. We cannot appre-

ciate and weigh the changes; they occur too swiftly. We do not have time to take

them in. No sooner we begin to understand the meaning of one such change

than another comes and displaces the former.« (Dewey 1931: 54)

Die Erhöhung der Rechengeschwindigkeit, die Möglichkeit, Millionen von Optio-

nen in kürzester Zeit durchzurechnen, die Verknüpfung kreativer Ressourcen über

das Internet und die Beschleunigung von Datentransfer und Kommunikation, vie-

les vermittelt und weiter beschleunigt durch digitale Zwillinge, verkürzen die In-

novationszyklen. Wie eingangs schon erwähnt, zieht daher seit einigen Jahren die

›disruptive Innovation‹ als extreme Beschleunigung Faszination auf sich. Sie ist das

Gegenteil allmählicher Innovationsprozesse und denkt die digital ermöglichte Be-

schleunigung im Extrem.

Allerdings kennt die klassische Wirtschaftstheorie auch zerstörerischen Wett-

bewerb.Die Beschleunigungsspirale ist nicht beliebig weit überdrehbar, sondern in

Gefahr, die menschlichen und natürlichen Ressourcen zu übernutzen, aus denen

sie sich speist. Eine Sorge in Bezug auf die Digitalisierung als Prozess bezieht sich

auf negative und möglicherweise ruinöse Folgen immer weiterer Beschleunigung,

insbesondere zur Frage, ob und wann die Beschleunigung wichtige Bedingungen

der Reflexion grundsätzlich unterminieren könnte.Dies würde inWiderspruchmit

den Prinzipien der Aufklärung, den Erkenntnissen der Technikfolgenabschätzung

(Grunwald 2022) und den Anforderungen an nachhaltige Entwicklung stehen:

»[Für nachhaltige Entwicklung] sind institutionelle Bedingungen zu entwickeln,

die eine über die Grenzen partikularer Problembereiche und über Einzelaspek-

te hinausgehende Reflexion von gesellschaftlichen Handlungsoptionen ermög-

lichen.« (Kopfmüller et al. 2001: 305)

Reflexivität meint die vorausschauende und vorsorgende Befassungmit Folgen von

Handlungen und Entscheidungen auf den verschiedensten Ebenen (Beck 1986), im-

pliziert also die Antizipation dieser Folgen bereits vor der Ausführung vonHandlun-

gen sowie die Berücksichtigung der Ergebnisse der Reflexion in den subsequenten

Entscheidungsprozessen. Sie setzt das sorgfältige Bedenken und Beraten, das Ab-
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wägen vonAlternativen,die Suche nach demrechtenMaßund ethisch legitimierten

Kriterien voraus. All dies benötigt in doppelter Weise Zeit: zum einen für die Be-

ratungs- und Erwägungsprozesse selbst und zum anderen zur Umsetzung der Er-

gebnisse in praktische Entscheidungen. Allmähliche Disruption würde hier bedeu-

ten, dass mit dem Argument kapitalistischen Wettbewerbs die gesellschaftlichen

Strukturen und Fähigkeiten zur Reflexion schleichend ausgehöhlt würden. ImNar-

rativ eines innovationsorientierten Fatalismus unter demPrimat wettbewerblichen

Denkens kannman sich Reflexion nichtmehr leisten, da ansonsten die Konkurrenz

schneller ist undMarktvorteile gewinnt.

Unbegrenzte Beschleunigung stößt damit nicht nur an Grenzen der Ressour-

cen-Verfügbarkeit und menschlicher Gewöhnung, sondern auch an Grenzen von

Vernunft und Verantwortung.Dennwie die Semantik der Disruption schon besagt,

bringt Disruption esmit sich, dass über ihre Folgen imVorhineinwenig oder nichts

gewusst werden kann, da prospektivesWissen nur aufgrund von Kontinuitäten ge-

wonnenwerden kann.Komplett diskontinuierliche Vorgängewären Sprünge in das

komplett Unbekannte.Was uns berechtigt, der grenzenlosen Beschleunigungsrhe-

torik zuwidersprechen, ist die Tatsache, dasswirMenschen als zoon politicon und als

moralisches Lebewesen auf Nachdenken, Beratung und Dialog angewiesen sind.

4. Philosophische Anfragen an potentiell disruptive Entwicklungen

Die genannten Beispiele verweisen auf die Phänomenologie allmählicher Disrup-

tionen bzw. allmählicher Entwicklungen mit Disruptionspotential. Es zeigen sich

übergreifendeMuster vor allem inBezug auf ihre (1) Epistemologie, (2) Beurteilung,

(3) Pragmatik und (4) Kommunikation.

(1) Epistemologische Dimension: wie allmähliche Disruption erkennen?

Zur Phänomenologie allmählicher, sich schleichend aufbauender Entwicklungen

gehört ihremeist schlechte Erkennbarkeit.Dies ist vor allem in ihren frühenPhasen

eine Herausforderung, wenn die Datenlage schlecht ist und bestenfalls schwache

Signale erkennen lässt. Aufgrund der schwachen Evidenz dieser Daten und feh-

lender Sensibilität für das erst langsam entstehende Disruptionspotential kann es

schwer sein, systematische Forschung zur Abklärung des Sachverhalts zu motivie-

ren und entsprechende Budgets zu mobilisieren. Vieles bleibt zunächst tendenziell

spekulativ. Bloß mögliche Entwicklungen mit Disruptionspotential wechselwirken

in einer unbekannten Zukunft mit anderen bloß möglichen Entwicklungen auf eine

ebenfalls unbekannte Weise, sodass eine epistemologische Gemengelage hoher

Komplexität und Unsicherheit entsteht. Erst im Fortschreiten der Entwicklung,

also näher am Eintreten einer Disruption, wird die epistemische Evidenz größer,
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weil die Effekte sichtbarer und das wissenschaftliche Verständnis der Zusammen-

hänge tiefergehend werden. Im Wissenszuwachs über den Klimawandel als einer

derartigen allmählichen Disruption war dies in den letzten vierzig Jahren immer

wieder zu beobachten.

Entsprechend ist in frühen Phasen möglicher Disruption der Auftrag von Hans

Jonas (Jonas 1979) nicht oder kaum einlösbar, belastbaresWissen über die ›Fernwir-

kungen‹ der Digitalisierung zu gewinnen. Valides Folgenwissen mit der Möglich-

keit konsequentialistischer Beurteilung gibt es zwar zu vielen Einzel- und Teilfra-

gen der Digitalisierung, zu technischen Innovationen, Produkten, Dienstleistun-

gen, Geschäftsmodellen und Regulierungsoptionen, jedoch noch kaum über lang-

fristige Folgen allmählicher Verschiebungen. ErkenntnistheoretischeHerausforde-

rungen richten sich hier vor allem an die Epistemologie der Korrelation angesichts

der Möglichkeiten, mit selbst digitalen Mitteln der Modellierung, des Data Mining

und der KI schwachen Signalen disruptiver Entwicklungenmöglichst belastbar auf

die Spur zu kommen.

(2) Ethische Dimension: wie einordnen und beurteilen?

Die epistemologische Gemengelage hat unmittelbare Folgen für die Bewertung

und Einordnung der nur allmählich sichtbar werdenden Entwicklung. Die wis-

senschaftsimmanent naheliegende Schlussfolgerung, dass Ethik sich zurückhalten

solle, bis besseres Wissen verfügbar ist (Nordmann 2007), verbietet sich angesichts

der hohen Relevanzmöglicher Disruption. Angesichts begrenzter Ressourcenmüs-

sen verschiedene langsam ablaufende Entwicklungen oder befürchtete Ereignisse

miteinander verglichen und nach Dringlichkeit abgestuft werden. Priorisierungen

undDringlichkeitseinschätzungen, hinter denen normative Kriterien undRelevan-

zen stehen, z.B.hinsichtlich des Leitbilds nachhaltiger Entwicklung,hängen jedoch

mit der Evidenz des Wissens zusammen. Ein bloßer Verdacht reicht auch dann

nicht für eine hohe Priorisierung mit z.B. daraus resultierender Ressourcenalloka-

tion, wenn der Verdacht im Falle seiner Bewahrheitung in eine nach anerkannten

Maßstäben verhängnisvolle und auf jeden Fall abzuwendende Entwicklung führen

würde. Hier kommt es also zu schwierigen Aufgaben der Bewertung der Lage und

ihrer Einordnung im Vergleich mit anderen Entwicklungen.

Entsprechend ist die Befassung mit allmählichen Verschiebungen im Rahmen

der Digitalisierung der Angewandten Ethik methodisch vorgelagert. Sie kann als

explorative Philosophie bezeichnet werden (Grunwald 2010), die sich technikphi-

losophisch, anthropologisch und gesellschaftstheoretisch den teils spekulativen

Einschätzungen dieser Entwicklungen sowie möglichen Folgen für Mensch und

Gesellschaft widmet, um kommende Debatten in begrifflicher, konzeptioneller

und methodischer Hinsicht vorzubereiten. Analog zur hermeneutischen Erweite-

rung der Technikfolgenabschätzung (Grunwald/Hubig 2018) steht die Exploration
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derjenigen Quellen technik-, sozial- und wirtschaftsethischer Fragen und Themen

im Vordergrund, die mit allmählichen Verschiebungen in Gesellschaft und im

Mensch/Technik-Verhältnis korrelieren und die eine bessere ethische Einordnung

erlauben, z.B. durch Vergleich mit anderen Feldern.

(3) Pragmatische Dimension: wie handeln?

In frühen Phasen möglicher Disruption kommt es zu Fragen nach Konsequenzen

für das Handeln zwischen proaktiv intervenierender Prävention und dem Abwar-

ten auf verbesserte Datenlagen und klarere Diagnosen. Hier ist das aus der Tech-

nikfolgenabschätzung (Grunwald 2022) bekannte Dilemma (Collingridge 1980) zu

beachten: Zwar ist in frühen Phasen prinzipiell der weitere Gang der Dinge noch

weit offen und daher besser zu beeinflussen als in den späteren, wenn die Konstel-

lation durch Pfadabhängigkeiten bereits stark verfestigt ist. Allerdings ist dann das

erforderliche Folgenwissen über die unter dem Verdacht allmählicher Disruption

stehenden Entwicklungen zwangsläufig hochgradig unsicher oder fehlt ganz. Statt

belastbarer Prognosen oder wenigstens plausibler Szenarien liegen üblicherweise

nurmehr oder weniger spekulative Erwartungen oder auch Befürchtungen vor, de-

ren epistemischer Gehalt oft nicht gut einschätzbar ist (Grunwald 2013).

In dieser Hinsicht stellen sich allmähliche Disruptionen als Radikalisierung,

ja Extremform des Collingridge-Dilemmas dar: Vor dem disruptiven Ereignis ist

nichts oder kaum etwas über die Folgen bekannt, so dass keinerlei vorsorgende

oder proaktive Handlungen aktiviert werden können, danach jedoch ist das Ereig-

nis geschehen und es ist zu spät für vorsorgende Maßnahmen. Es käme nur noch

nachträgliche Reparatur in Frage. Das oben erwähnte Gebot der Reflexivität wäre

somit verletzt. Angesichts dieser Situation stellt sich die Frage, wann die Evidenz

eines Verdachts hinreichend groß ist, um intervenierende Maßnahmen zu legiti-

mieren, Budgets zu mobilisieren, ggf. Freiheiten durch Regulation einzugrenzen

etc. Das war die zentrale Konfliktthematik in den ersten Jahrzehnten der Debatten

zum Klimawandel.

(4) Kommunikative Dimension: wie sprechen?

Die schlechte Erkennbarkeit allmählicher Entwicklungen und die Schwierigkeiten

ihrer Bewertung haben Folgen auch für ihre Kommunikation. Geringe Evidenz des

Wissens macht Kommunikation anfällig für Ideologie und Spekulation (Grunwald

2002).Auf der einenSeite kommt es zuVerharmlosungundAbwiegelnmit demVer-

weis, man solle doch warten, bis bessere Daten vorliegen und sich die Evidenz er-

härtet hat, statt vorschnell Ressourcen für Maßnahmen zu verschwenden. Auf der

anderenSeitewerden schwacheSignale als harteEntwicklungverstandenund indie

Zukunft extrapoliert, mit oft dramatischen Ergebnissen bis hin zu Befürchtungen
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einer raschenDisruption.Gegenseitige Vorwürfe umÜbertreibung, Ideologie, Spe-

kulation, Verharmlosung und Schönrednerei, Leichtsinn, Verantwortungslosigkeit

oder permanente Bedenkenträgerei sind die Folge.Während der Corona-Pandemie

ließen sich diese Kommunikationsproblememannigfaltig beobachten. Immer wie-

der schien es zwischen dramatisierenderÜbertreibung auf der einen undVerharm-

losung der Risiken auf der anderen Seite kaum noch einen Weg der vermittelnden

Vernunft zu geben.

5. Wider den Fatalismus

Das verbreitete Unbehagen an vielen Aspekten der Digitalisierung in der öffentli-

chen und insbesondere intellektuellenDebatte kontrastiert aufmerkwürdigeWeise

mit dem oft schnellen und durchschlagendenMarkterfolg neuer digitaler Angebote

und Dienstleistungen. Hier könnte von einem gespaltenen öffentlichen Bewusst-

sein gesprochen werden: Auf der einen Seite werden Komfort und Bequemlichkeit

digitaler Applikationen fast blindlings wertgeschätzt, andererseits werden Sorgen

über die damit verbundenen Entwicklungen geäußert. Der Ursprung dieses Unbe-

hagens liegt nach den vorgetragenen Überlegungen in der Kombination von zwei

methodisch voneinander unabhängigen, in der Sache freilich verbundenen Einstel-

lungen.Das Zusammenwirken technikdeterministischerMuster (s.o. Abschnitt 3.3)

mit Extrapolationen allmählicher Verschiebungen in die Zukunft führt zu Fragen

des Typs, wohin denn das alles führen solle und wer das noch beeinflussen könne.

Die damit verbundene fatalistische Tendenz stellt in Frage, ob eine notwendige

Bedingung für die Möglichkeit einer Ethik der Digitalisierung als Prozess überhaupt

noch erfüllt ist, nämlich das Vertrauen, diesen Prozess durch ethische Reflexion

mitgestalten zu können.

Ethik der Digitalisierung als Prozess muss, wenn sie ihrer Aufgabe nicht nur

als akademische Disziplin, sondern auch in der öffentlichen Debatte wahrnehmen

will, dieses Unbehagen (s.o. Abschnitt 3) als Sorge und damit als Ressource verste-

hen: als Quelle notwendiger Sensibilisierung auf dem Weg in eine immer stärker

digitalisierteWelt. Es besteht zunächst Aufklärungsbedarf in zwei Richtungen. Zu-

nächstmuss der ›digitaleDeterminismus‹ (Mainzer 2016) überwundenwerden.Aus

digitaltechnisch ermöglichten Potentialen wird nicht in determinierter Weise eine

zukünftige Gegenwart, sondern hierüber befinden Entscheidungen auf den unter-

schiedlichsten Ebenen, die wertbehaftet und der ethischen Explikation und Kritik

zugänglich sind (vandePoel 2009).Statt vorauseilenderAnpassungandie vermeint-

lich eigendynamische Entwicklung der Digitalisierung geht es um ihre Gestaltung

im Hinblick auf ein ethisch reflektiertes, gesellschaftliches Wollen. In der Digita-

lisierung als Prozessmüssen Mitgestaltungsmöglichkeiten eingefordert und umge-

setzt werden. Des Weiteren ist Aufklärungsarbeit dahingehend zu leisten, dass Vi-
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sionen und Extrapolationen Erzählungen in der Immanenz der Gegenwart sind,

aber keine Tatsachen aus der Zukunft beschreiben (Luhmann 1990; Grunwald 2013).

Philosophie der Digitalisierung bedarf daher der Kooperation mit den empiri-

schen Sozialwissenschaften, der Rechts- und Politikwissenschaft, der Psychologie

und der Technikfolgenabschätzung. Die durch die Digitalisierung als Prozess er-

zeugten normativen Unsicherheiten hängen, jedenfalls was die in diesem Beitrag

betrachteten allmählichen Disruptionen betrifft, untrennbar mit empirisch fun-

dierten Einschätzungen ihrer Relevanz, Ausprägung und Dramatik zusammen.

Zwar ist es wichtig und richtig, einen ›digitalen Humanismus‹ (Nida-Rümelin/

Weidenfeld 2018) oder ›digitale Mündigkeit‹ (Grunwald 2019a) zu fordern – es darf

aber mit der Forderung nicht sein Bewenden haben.
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